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K Die n»
scheinen jeden Dienstag»
Donnerstag » . Sonnabend
« nd kosten pro Quartal
1 Mark incl. Postausschlag.
Bestellungen übernehme»
, llc Postaustalten.

Annonce» kosten die
einspaltigeEorpuszeilc oder
deren Raum 10 für
«utwärtk 15 H. Annoncen

« » de» auch sngv»« « ««
von dm Herren : Dmirwr
» . Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenst. iu und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Masse in Berlin'
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L. Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen
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Mt Elsfleth.
88 15 . Dienstag , den 6 . Februar 1877.

Rundschau.
03 * Berlin . 31 . Ja » . Die „ Pon " schreibt : Wie wir ouS
— Smyrna erfahren , ist die bei dem dortige» französische » Eon«
^5 julalc geführte Untersuchung wegen der Schlägereizwischendent-""

scheu und französischen LNatrosen bereits geschlossen . Zahlreiche
Zeugen sollen eidlich vesläligl haben, dass die Schlägerei von
den Franzosen anSging. Auch ist der französische Matrose re-
cognoScirt worden, welcher dem deutschen Nnkciosficier die tödt-
lichc Verletzung deibrachle . Der Lhälcr soll sich aus dem Krieg« »
schisse » Chateanrenad » befinden , das Smyrna inzwischen wieder
verlasse » hat . Das weitere Bersahreu gegen ihn und seine
Bestrafung werden hoffcntlrch in Frankreich nicht ans sich warten
lassen.

* Mit ziemlicher Bestimmtheit verlautet jetzt, daß die Ein¬
berufung d »s Reichstags sür Donnerstag , den 22 . FGr . , also

W genau in drei Wochen , beabsichtigt ist,
Ds * Seitens der vreuß -schc» Negierung wird an der Absicht^ scstgehalten , den zwischen Preußen , Bremen und Oldenburg im
er vorigen Frühjahre abgeschlossenen Vertrag wegen der Erhaltung

der SchifsjahnSzeichin ans der Weser dem Landtage » och in dieser
! Session zur Genehmigung vorznlcgen. Indessen s! » ht bis jetzt
' noch immer die Erklärung Oldenburgs aus, daß dasselbe sich an

den Beitrag trotz des Ablaufes der RntificalionSsrist für gcbnii-
«I , den erachte.

* Berlin , 2 . Fcbr . Die Einberufung des Reichstags soll
ll, nunmehr, wie der „ Rat . - Ztg. " geschrieben wird, aus den 22 . Febr.

in Aussicht genommen sein . Bis dahin wird zwar , soweit daS
" bisherige Tempo der Etalsveralhnng voranss , Heu läßt (die eigent¬

lichen Schlachtfelder des Enltnrkampscs sind noch gar nicht ein¬
mal erreicht ) , der preußische Landtag seine Dichtigkeit nicht ab-

^ schließen können . Judcß wird der Reichstag im Emgauge der
Legislaturperiode eine Reihe von Tagen durch Fornialien in

!» Anspruch genommen sein ; übrigens dürste auch seine Eröffnung
einigen Druck aus die Förderung der Arbeiten im Abgeordneten¬
haus «: üben . Jedenfalls kann die RcichStagssessio » kaum einen
Tag weiter hinanögcschvben werden , wenn nickt von vornherein
aus die Möglichkeit verzichtet werden soll , de » Etat vor Beginn
des EtatsjahrrS scslzuslellcu , was bisher im Reiche stets eilige-

halten wurde. Der Feiertage wegen bleibt dazu dem Reichstage
längstens bis zum 28 . Mär ; Zeit.

* Der Reichskanzler hat dem BundcSrath einen Gesetzent¬
wurf vorgelcgt , wonach das Reichsgericht seinen Sitz in Berlin
haben soll . In unterrichteten Kreisen galt cS von jeher sür eine
vollendete Thatsachc , daß für den Sitz des Reichsgerichts nur
a » Berti» gedacht werden wird . Als bei Berathnng des Ge¬
setzes zum Ankauf dcö Palais Radziwill für 6 Millionen Mark,
wohin die neue Amtswohnung des Reichskanzlers verlegt werden
soll . der Abgeordnete Laster an die Ncichsregiernng die Frage
stellte , was ans dem Palais Radziwill hernach werden soll , cr-
wicdcrtc der damalige Präsident des Rcichskanzlcramts Dclorück,
es könnte doch einmal das höchste Gericht dorthin verlegt werden.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß der Antrag , Berlin zum Sitze
des Reichsgerichts zu machen , im Reichstag aus die Mehrheit
der Stimmen zu rechnen hat. Hauptgegner von Berlin sind die
Mitglieder des EenlrnmS ans den bekannten politischen Gesichts¬
punkten. Am meistcn wird dadurch Sachsen betroffen , welche»
» as Rcichsobcrhandelögericht in Leipzig verliert und dafür keinen

- Ersatz erhält . Erst in den letzten Tagen hat die gemeinnützige
! Gesellschaft in Lipzig , in welcher die Aristokratie LcS Geistes unk»
! Geldes repräsenürt ist , den Antrag an die sächsische Regierung,
! gerichtet , im BnndeSrathe dafür einzutreten, daß da» Reichsgericht

nach Leipzig verlegt werde ! Im Königreich Sachsen wird daher
der vom Reichskanzler dem Bnndesraty vorgeligte Gesetzentwurf

I vielleicht einige Aufregung Hervorruf- » ; indessen würde es doch
eine Anomalie sein , die centralen ReichSbchörden nicht in die
Hauptstadt des Reiches zu legen.

* Die Rinderpest ist nicht die einzige Calamität, unter
welcher augenblicklich der Viehstand zu leide » hat . Am Sonnabend
wurde in Trebbin bei Berlin ein Transport Schweine in Be«
schlag genommen und unter Sperre gelegt , weil die Klauen¬
seuche unter denselben cvnslatirt worden war . An demselben
Tage wurde in der Berliner Thicrarzneischule eine Kuh ge-
löoiet, an welcher die Lungcnseuche feslgesiellt worden ist . Dir
Kuh war von einem Ackerpächler aus Schömberg in den Kran-
kcnslall der genannten Schule cingeliefert worden.

* Die Nachricht von der Zerstörung der Bahnstrecke
Ihrhove - Neu schanz durch die Hochstuth vom 30. Januar

Mein Hamburg an der Elbe.
ikl Modernes Sittengemälde von W . Bernhardt-
sF' (8 . Fortsetzung.)
o"

» Wer sollte das glauben? Dieser brave , tüchtige Junge,
' wofür er allgemein gehalten wurde . Was hat er denn vcr-
. brachen ? «
^ . Weiß ich 's denn ? Mir ist erst ein Thcil seiner Vergehen

», zu Ohren gekommen —- aber was kümmern mich auch diese?
Wenn er Ehre und Rechtschaffenheit nicht ans'S Spiel setzt,

we möchte er meinetwegen gelebt haben , wie er wollte, wenn er nur
v >v schließlich der Stimme der Verminst Gehör schenkte ! »
ach . lind ras lhnt er nicht ? »
ich „ Das ist ja eben mein Leiden ! Denkt Euch mal, die Haupt«
>oe geschickte ist folgende . Der Junge ist sünsundzwauzig Jahre
a « alt . ee ist ein tüchtiger Kaufmann und soll meine Handlung
o » übernehme » . Er ist hciraihsfcihig. Aber wo Tauben sind,
ml -nüssen auch Tauben znfliegen , darauf haltd ich . Wenn er sich
as atso vermählt , dann soll er mir eine Schwiegertochter bringen,
ol> die etwas hat . nicht irgend eine Bcttcldirne . deren Vater ihr

sechs, acht Tausend Mark gib ! » nd dann noch Wunder denkt,

! was er seiner Tochter für Opfer bringt . Ich bin deshalb mit
! dem Hause Firmer u . Comp, in Verbindung getreten. DaS
: Hiaus hat eine Tochter auf Lager, welche hübsch sein soll und

vierzig Mille erhält — Preußische Thaler, wohlverstanden. Ich
habe diese Tochter noch nicht gesehen , mein Junge auch nicht —
da aber die beiderseitigen Eltern nebst der Tochter einverstanden
sind, s » dächte ich , gäbe cs bei dieser ganz annehmbaren Mit¬
gift gar kein Besinnen sür den Bettgel !"

„ Ihr verlangt zu viel . Ihr hättet die Leutchen doch erst
zusammenführen müssen !"

„ DaS ist eS ja , was ich wollte ! Kaum aber hatte ich ihm
gesagt , daß wir Firmer u . Comp, besuche» wollten und was der
Zweck dieses Besuches sei , so glaubte ich , der Junge wollte ans
der Haut fahren. Er weigerte sich auf das Entschiedenste,
mitzukommen !"

„ Ihr hättet ihm den Zweck des Besuches nicht inittheilcn
sollen .

"
„ Ganz recht , ich habe daran gedacht . Aber - s war doch

nun zu spät . Wir hatten uns kaum getrennt , als cS bei mir
klopfte . Ein Jude, der sich Baruch nannte , trat ei » . Ich
empfing ihn ziemlich übelgelaunt ! Wie groß aber wurde mein



bestätigt sich leider . Der Wasserstand den Ems hatte die Höhe
des Deichis um einen Fuß überschritten und der ohnehin nur
schwache Deich vermochte dem Ucberstnrze des Wassers nicht zu
widerstehen . An mehreren Steilen wurde derselbe dnrchgcrissen;
bei dem alte » Kolk , der von einer ähnliche » Katastrophe ans
älterer Zeit Zeugniß ablegt , erfolgte ein vollständiger Durchbruch.
Die Wogen der EmS brandeten nunmehr unter dem Einflüsse
deS NordweststurmeS mit voller Wucht gegen de » erst frisch»
geschütteten Eisenbahndamm , der in diesem Zustande »och nicht
genügenden Widerstand leisten konnte und bald den Flukhcn
freien Durchgang nach der weiter hintcrliegenden Niederung ge¬
stattete . Die bereits rüstig in Angriff genommenen Wiederhcr-
stellungsarbcilen lassen hoffen , daß die unterbrochene Bahnver¬
bindung innerhalb der nächsten Wochen wieder hcrgestcllt sein
wird . Auf der Strecke zwischen Weener und der holländischen
Eisenbahn hal eine Unkervrechnng des Betriebes nicht siattge-
fanden . Man hat die Zahl der Züge aus 2 in jeder Richtung
gemindert und bereits für Post - und OmnivuSverbindung zwischen
Leer und Weener Sorge getragen ; auch soll für Vermittelung
des FrachtoerkchrS auf den Staaischausseen Anordnung getroffen
sein . Immerhin ist die Störung des eben im Aufblühen be¬
griffenen Verkehrs der neuen Bahnstrecke sehr zu beklagen.

* lieber die Verheerungen , welche der Orkan vom 30 . v.
M . und das damit verbundene Hochwasser in OstfricSland an«
gerichtet haben , lausen jetzt genauere Nachrichten ein . Aus der
Bahnstrecke Ihrhove - Ne » schanz ist der durch den Emsdeich-
bruch entstandene Schaden ein sehr bedeutender ; an einer Stelle
ist der Bahnkörper in einer Länge von etwa 550 Meter voll¬
ständig weggerissen . Die Tclegrapheuleituug zwischen Leer und
Neermoor ist durch den Sturm zerstört ; etwa zwanzig Tele-
graphenpsähle sind auf dieser kurzen Strecke nmgerissen worden.
Leer selbst ist schwer betroffen worden ; in EmS und Leda ist
das Wasser zu einer bisher unbekannten Höhe getrieben , die
niedrigeren Theile der Stadt sind unter Wasser gesetzt, nicht nur
die sämmtlichen Keller , auch die Häuser sind theilwOse vollgc-
lausen . Drei Menschen sind ertrunken , das Vieh aber , so weit
bisher bekannt geworden , ist gerettet . Im Raihhause hat das -
Wasser an Acten und Papieren Schaden ungerichtet ; die der
Stadt gegenüberliegende Halbinsel Nesse erscheint als großer
See . Der Verlust an Lebensmitteln , Torf re . , der Schade » an
Häusern und Mobilien wird Viele sehr empfindlich treffen . Das
Straßenpflaster hak an vielen Stellen gelitten . In der Umgegend
ist der Schaden und die Noch eben so groß . Der Deich um
Leerorl ist gebrochen und die Dorfschast , welche gewissermaßen in
einem Kessel zwischen den Deichen liegt , ganz unter Wasser gesetzt.
Die Menschen haben sich mit Mühe gerettet . Bei Poaum soll
der Deich ebenfalls gebrochen sein . Die Verbindung mit dem
Rhriderlandc über Leerort ist zur Zeit aufgehoben , zwischen der
Stadt und Lecrort steht Alles unter Wasser.

* In Petkum schlug gegen 1 Uhr Nachts die Gewalt
des Wassers beide Thnrmr des Siels aus ihren Angeln , so daß
in kurzer Zeit das Wasser bis zum Bahndamm vordrang . Die
Bewohner der niedrig gelegenen Häuser retteten theilwcise ihr
Vieh nach höher gelegenen Punkten , anderen gelang dies nicht
mehr , und steht dort das Wasser fußhoch in den Häusern . Wie
man ferner hört , sollen die Deiche ziemlich gut weggekomme»
sein , nur bei Borssum soll ein tiefes Loch gerissen sein , der

KönigSpelder Deich hat wenig gelitten , von dem neuen Kaisen
Wilhelm Polder - Deich haben wir » och nichts erfahren könne«.
Schließlich vernehmen wir noch , daß das Schiff - Sophia " dg
Capl . Egberts bei Pognin hoch auf den Strand geworfen iß.

. Die telegraphische Verbindung ist nach alle » Seiten nnlerbrvche «.
Wie eine oificielle Nachricht non der Nesscrlander Schleuse be¬
sagt , stieg die letzte glnth 12 Fuß über Null . Von answänr
sin - sicher viele HiobSposten zu erwarten . — Von Norderney
wird gemeldet , daß die Dünen und das Stockwerk stark gclittes
haben , das Dünenschntzwerk jedoch nur geringen Schaden gchad,
har . Von der Rhede sind 4 Schaluppen fortgekriebcu , ander,
stark beschädigt worden.

* Der Kaufmann Herbst aus Gr . - Rhüden ist wegen Ver¬
ausgabung falscher Fünfmarkstücke in Hildesheim verhaft«
und dem dortigen Ovcrgerichisgesängnisse eingcliesert worden.

* Im Lande Liechtenstein war bekanntlich Revolution
wegen Einführung der Goldwährung . Der Fürst ha ! aber all
aufgeklärter Mann seinen Unlerlhrme » nachgegcbcu . das aus 4H,
Man » bestehende Liechtensteiner Parlament ausgelöst und Neu¬
wahlen angeordnek . Darob legte sich , wie man weiß , der Groll
in Liechtenstein und die unverständige » Unterthanen , welche durch¬
aus von Oesterreich sich auuccttreu lassen wollte » , waren wlcdei
baß zufrieden . 'Nun kommt aber das böse » Bündner Taget » .>
und wirft , wie die Schweiz . HaudclSzlg . mit - großer Sorge enl-
dcckt , „ auuexicnsluslige Blicke aus Liechtenstein " . Wir koustalim
als getreue Chrouiste » diese beunruhigende Thatsache mit de«
Himveis , daß sowohl Liechtenstein als das Bündner Tagcbl . hvj-
fcnllich die Güle habe » , ihre annezivnslnstizen Blicke so lang,
zu vertragen . bis erst die vrienlattsche Frage gelöst ist . Allzu¬
viel Aufregung auf einmal könnte der politischen Well crustlst
schaden.

* Bukarest, 2 . Fev . Ocsterreick - Ungarn und Deulschlaul
waren gemeinschaftlich hier Ihätig , um Rumänien zu bewege » , i,
Koustautinopel und Pct . rsburg dahin vorstellig zu werde », das
beide Mächte für den Kriegsfall gewisse Tbeilc des rumänisch !,
Gebiets für neutral erkläre » , und daß die militärische » Operalio-

, nen beider Heere auf ciue vorher genau zu bestimmende Zvu,
des rumänischen Territoriums beschränkt bleiben.

* In Lyon ist die Scideuiuduflrie von einer schlimme,
Krisis belrofsen . Eine Menge von Webslühlcn ruht und vo,
den 35,000 Personen , welche diese Industrie beschäftigt , si „!
mindestens 10 - bis 12 .000 völlig brodlos . Zu ihrer Unln-
stützung , die etwa 10,000 Frs . täglich erfordert , hal der Lyomi
Gcmnnderath vorläufig 200,000 KrS . bewilligt , die iudcß kam
einen Monat reichen würden . Es muß aus weitere Abhilfe gi
dachl werden.

— Rom, 27 . Jan . Francolini , der letzte Räuberhaufl
mann in den neapolitanischen Provinze » , ist in einem Trefft!
in der Nähe von Salerno gelödlet worden.

* Newyork, 1 . Fcbr . Den hiesigen Blättern sind NaL
richten au » Panama zugegaugen , wonach die Stadt Cali hl
Columbias von Truppen der sog . Liberalen des Staates Eam
in Columbia am 24 . Decbr . v . I . geplündert , eine Anzahl voi
300 Personen sind getödtet und viel Eigcnlhum Fremder u«
Einheimischer zerstört worden.

Schrecken und mein Acrger , als ich hörte , waS er von mir ,
verlangte ! "

„ Nun , was war cs denn so Schreckliches ? »
» Denkt Euch , er verlangte , mein Sohn solle seine Tochter

heirathen ; ich glaube , Rebecca nannte er sie. «
» Das ist ja umgekehrte Mode , wo für die Tochter ange«

halten wird ! "

„ Ja , er hatte auch seinen guten Grund dazu . Wenn diese j
Hochzeit nämlich slatrsände , dann würde ich an einem Tage
Schwiegervater und Großvater dazu geworden sein !»

„ Ei , der Louis ist ja ein Thunichtgut erster Classe ge¬
worden . Wer hätte das gedacht , als er » och so solide als Lehr¬
ling hinter ' m Comptoirtisch stand "

, seufzte Ritsche . » Na warte,
ich bin Dein Pathe Du sollst eine ordentliche SlrafpreLigt er¬
hallen ! — Was habt Ihr denn mit dem alten Juden ^
gemacht ? "

„ Ich habe ihm ganz einfach erklärt , er möge sich seinen
Schwiegersohn suchen, wo er wolle . In meinem Hause aber
gäbe es keinen für ihn . Er hätte seine Tochter besser hüten sollen,
und übrigens hätte er gelegentlich seines Eintritts in mein Zimmer
wohl gleich gemerkt , ivo der Zimmcrman » das Loch gelassen . «

Das Gespräch wurde in diesem Augenblicke durch dl>
Eintritt eines jungen ManneS unterbrochen . Derselbe schul
gerade ans den Tisch , an welchem die Sprechenden saßen , hinji
reichte dem großen Peterscn die Hand und sagte:

» Guten Abend , Vater ! -— Guten Abend , meine Herren!
Der kleine Pclersen wischte sich die Brille ab . um sich d»

jungen Herrn genauer zu betrachten . Er kannte ihn , ebenso w
sein Pathe Nitsche , von seiner frühesten Jugend und widmid
ihm eine aufrichtige väterliche Frenndschask.

Der soeben Eingetretene , Herr LoniS Peterjen , war n
junger Mann in der Mitte der zwanziger Jahre . Er war eil

gani nach der neuesten Mode gekleidet , hotte ein hübsches geiii-
reichcs Gesicht und ein - kräftige muskulöse Gestalt . Er wk
einer von denjenigen Männern , welche beim ersten Anblicke d»l

Jnlercsse der Damen erwecken und lhat sich daraus nicht wcni-

zu Gute.
Er setzte sich » eben seinem Baier nieder , welcher ihü iri,

der zornige » Stimmung , in der er sich befand , mit großer W
lichtest betrachtete . Louis ließ sich gleichfalls ein Gla -K O»
geben und indem er mir den drei Herren ansticß . sagte ., er:

» Ich bin nur einen Augenblick h - -. untergekommen . mcstl



Locales un -- Provinzielles.

1° Elsfleth , 5 . Februar . Der am Freitag im ' kgchaRc
Maskenball des Elsflether TnrnerbundcS hakte sich e . ucs zagl-
reichen Besuches za erfreuen.

* Oldenburg , 2 . Febr . Zur Feier der silbernen Hochzeit

unseres Fürstcnpaares werden aus den verschied , neu Amtsbezirken i
dcS Landes Depukirte obgeordnel n -crdcn . Wie verlautet , vcab !

sichtig ! mau in Bnljadüig ? » de »' Großhcrzvge ein GOvavN der !

vorzüglichsten Wagenpferde für den vRarstall als Gesch nk dar - ^

zubrmgen . — Ein fouderbarc « Bergungen hat sich kürzlich ein ^
Fremder , welcher sich unter verschiedenen Namen vorslelstc , fl ? ' !

macht . Bei etwa 20 GeschäsiSlenien alter Branchen kausie er §
Sachen , als goldene Uhren , KcNcn , Ringe , Zeuge rc . , mst der -

Weisung , dieselben » ach scrschi - deucn Hotels . Zimmer so und jo i

hinzuschick- n und qnilurtc Rechnungen bciznlcgcn , die von dem s
Oberkellner bezahlt werden wurden . Mein wenn man u,n o . u

Sachen in dem vezeichnetcn Hotel ankam . stellte es sich heraus , ^
daß der Betreffende dort gar nicht logire . Bon vielen Seil n ,
wurde der Polizei hierüber Anzeige gemacht , doch ist cs ihr noch !

nicht gelungen , den spaßhafte » Herrn ausfindig zu machen . — ^
In Bntjadingcn fordert der Scharlach noch immer viele D pftr ^

unter der Jugend . In Blexen ist diescrholb die Schule geschlossen !

worden . — Am 23 . und 24 . Febr . d . I . wird i >n hiesigen ^
Schullehrer - Senunar die Äusnahmeprüfnng für das mit Ostern
d . 3 . beginnende neue Unterrichtsjadr ftallsinden.

* Oldenburg . 3 . Febr . Auch unser Land hat einen

Dcichbruch in Folge der letzten Sturmsiulh zu verzeichnen , der

jedoch von wenig nachihciligen Folgen bcglcilel ist . Es ist näm¬

lich der Kriedrich - August - Grodendelch an der Küste Jcverlands

gebrochen und der ganze Groden , uns einer großen Flüche be¬

samten Ackerlandes besiehend , nderschwemmi . — In der Sturm-

nacht vom 30 ./3I . v . M . ist der Schaf,lall deS Hausmanns
Helmers zu Lohe bei Äarßcl nnigemehr und sind darunter ca.
20 Schafe geiödick.

* Oldenburg . Auszug aus dem Festprogramm zur
silbernen pochzeu Ihrer Königlichen Hoheilcn deS GroßherzogS
und der Frau Großttcr .zogin . 1 ) Freilag 9 . Febr . -, 'Morgens
11 Uhr Emplang dcS Ausschusses des Landtages » ud der Landes»

synode , der katholischen Geistlichkeit , sowie der Deputationen ans
den Städten und Acmtcr » u . s , w . dcS Großherzogihnius . Um

4 ^/j Uhr Rachmiltags Familien > Tafel im Palais . Abends
8 Uhr Gala - Ball . Ausführung der Ossicicre des Oldcnbnr - ,
gischen Infanterie . Regimcius llir . 91 . 2ß Sonnabend 10 . Febr . : j
Ihre Königlichen Hoheiten werden die bei Grobherzoglichem Hofe >

nccreditirlen Gesandten , sowie die außerordentlichen Gesandten
fremder Höfe in besonderer Audienz zur Entgegennahme der ,
Anfilägc ihrer Lonveiaine empfangen . i M /4 Uhr Gala Cour für I
die Großherzogstchen Angesteuie » . Bcrsnminlnng 10 ^/4 Uhr . !
Um 12 Uhr Empfang der militairischen Depmationen . Diner
rm Easiuo 3 Uhr . Um 6 Uhr Tafel iin Schlosse . 7 ^ 2 Uhr

Fackelzng der Bürgerschaft aus dem Banmhofe . Abends 9 Uhr
Neilcisesi deS Oldciibnrgischen Dragoncr - Regiunnts Nr . 19 und
der diesigen Ablheilnng des Hannoverschen Fcld - Anillcrie - Regi-
McntS 'Nr . 26 in der Großherzogstchen Reilbahn . 3 ) Sonnlag,
11 . Fcdr . : Gala - Tafel >un 3 ^

.2 Ohr iin Schlosse . — Es wer¬
den erwartet : Die Altcnhurgischeu Herrschaften , der Herzog , die

Herzogin . Prinzeß Therese . Die Bückeburgischen Herrschaften
Fürst , Fürstin , Erbprinz . Prinz Peter und Prinzeß Therese
von Petersburg . Prinz Wasa . Der Erbgroßherzog und Her¬

zog Georg kommen am 8 Gesandte weiden von Rußland,

Preußen , Sachse » , Weimar , Hessen , Waldcck erwartet . Deputa¬
tionen kommen von allen Aeiiikern , Städten 1 . El . , Eulin und

Brake , auch von den Fibei -Commißgütern , die Geistlichkeit beider

Coufessivncn , ebenso der Lehrer.
* Am Sonntag Abend verunglückte ans hiesigem Bahnhöfe

> cc Rangierer Schwariing in Folge grober Unvorsichtigkeit h im

Abhänge » eines Güterwagens . Die Leiche wurde dem PiuS-

hospilste zugcführt.

Vermischtes.
— (Eduard Mohr si .) Nach einem Telegramm der

.-Times " sind wieder zwei Asrikareisende ein Opfer ihres For-
Rmngstriebcs geworden , darunter d . r auch hier wohlbekannte Dr.

E . Mohr ans Bremen . Cr soll au , 26 . Nov . n . I . in Malange
gestorben sein . Die „ Wes . Ztg . " fügt der 'Nachricht hinzu : Die

letzten brieflichen Nachlichten waren von ihm ans Pungo Andongo
vom 11 . Nov . ; andern Tages wollte er nacy Malange auf-

orechen, um dort die Regenzeit abznwarle » . Die wenigen Zeilen
mhmeten den vollsten Lebensmnth und großes Berkrauen zu der

Erfüllung seiner schwierigen Aufgabe . Mohr erwähnte , daß

seine Gesundheit gut sei und lobte das vortreffliche Klima.
Nichts ließ ahnen , daß er in wenigen Wochen zu denen gehören
sollte , die ihr Leben im Dienste der Erforschung Afrika « ge¬
lassen haben.

— ( Erledigte Brautwerbung .) Ein junger Monn führte

sich bei dem Baler einer reiche » Erbin ein . . . Mein Herr "
, be¬

gann er, „ Ihre liebenswürdige Tochter hak mich ermnthigt , mit

Ihnen zu reden . Unsere gegenseitige Neigung — — — "

„ Junger Mann " , unterbrach der Bater den Bewerber , „ das

Mädchen muß rein de « Teufels sein ! Sie sinn nun schon der

Bicrte , den sie mir heute 'Morgen in derselben Angelegenheit
über den Hals geschickt . Ich habe den drei Anderen meine Ein

willignng gegeben , und will sie auch Ihnen nicht vvrenthalten.
Sie haben meinen besten Segen ! " Mit sehr bedenklichem Gesicht
trat der Bewerber den Rückzug an . Der Bater der Erbin hatte

Ruhe.
— Man schreibt uns auS London: Dem Sturmwinde

vom 29 . Jan . ist gestern nm die Mittagszeit ein so starker Orkan

nebst Hagelschauer gefolgt , wie London ihn nicht oft erlebt hat.
Eine Reihe schwerer Unglückssälle ist vorgekommen . In Wilson

slrect stürzte ein Dach ein . Acht Personen wurden ans den

Trümmern dcS Hauses , zum Theil lebensgefährlich verletzt , her¬

vorgezogen uns in das Hospiial befördert . Ans Cardiff , Brighton.
Dover und anderen Plätzen wird von hoher Fluth derichtet.
Die South Easkern Eisenbahn in Dover ist abermals nberfluthek
worden . 3m Ost - Ende Londons wurde ein gegen 120 Fuß

hohes Baugerüst , das zur Erbauung eines Schoinstcines errichtet
war , nmgkwormi , wodurch eine Frau getödtcl , achtzehn andere

Personen znin Theit schwer verwundet worden
— ( Ein seltsamer Prozeß . ) Ein Prozeß von ungewöhn¬

lichem Interesse wird demnächst die Gerichtshöfe von Sau

Francisco beschäftigen . Gegen den Eigenihümer einer doctigcn

Herren . Ich will in 's Stadtkheatcr gehen , wo man heut eine
» cue Operette von Ofsenbach giedk, die ich noch nicht gesehen
habe . Aber ich wollte es mir nicht versagen , Sie : zu begrüßen.
— Wie gchsts , Pathe 'Ritsche ? "

„ So schlecht, wie es dem Pathen eines liederlichen Bürger¬
sohnes eben gehen kann .

"

„ Was wollen Sic damit sagen ? " fuhr LouiS - auf.
„ Nun . daß ich soeben abscheuliche Geschichten von Dir ge¬

hört habe . Willst Du denn Deine solide Familie : mil Schimpf
beladen und vielleicht Anlaß geben , daß sich die anständigen
Familien von Euch zurückziehcnV"

„ Wodurch kVmft sch Hohl eine solche Veranlassung hcr-

bcifühken ? "

„ Durch Dein liederliches Leben , wie gesagt . An der Juden.

M -se
"
spielt er den Don Inan . Hahaha .

"
^ ^ .

' ' Und der alte Ritsche kachle, als wollte ec seine « eelc dabei

'
Louis erhob sich entrüstet und rief : „ Wahrhastig , ich habe

aedachl , in einer Gesellschaft von Männern zu komme » , ich sehe

aber . chaH ich in einen Kreis von Klatschschwcstepn geralhen Rn . :

R- Adieu , meine Herren ! "

Damit wollte er sich entfernen , aber sein Vater , der große

Petersen , faßte ihn noch rechtzeitig am Rockzipfel und sagte:
„ Bleibe » och . ich habe noch ein Wort mit Dir zu reden ! "

Louis setzte sich abermals.
Der alte Pclersen fuhr fort:
„ Mein Sohn , ich habe Dir bereits gesagi , in welches

innige Bcrhälkniß ich zu Firmer n . Comp treten will . Du

bis jetzt iu den Jahren , wo man sich die tollen Hörner abge-
laufen haben kann . Ich will Dir soweit nachgcbe » , zu sagen,
daß Du die Tochter dieses Hauses nicht gerade heirathen mußt.
Aber cs ist m - ine Pflicht , nachdem ich die Unterhandlungen ei»

mal eingclcitet habe . Dich dort zu prüscnnren . Du mußt
mir also versprechen , mit >mr in den nächsten Tugen dorthin

zu gehen ! "

„ Nun gut , das will ich versprechen . Ader ich bezweifle,
daß wir zu einem anderen Resultate gelange » werden , als dem

bereits bekannte » . "

„ Bvu ! mein Sohn " , sagte der große Petersen . » Wir

werden also morgen eine kleine Fahrt von zwei Minuten per
Dämpfer ' machen ! "

( Forts , folgt?



türkischen Badeanstalt ist nämlich eine etwas seltsame Schadlos-
valtnngskiagc angeittcng! worden . Der Kläger ein ehemalige .,
Ossicier . hatte das Mißgeschick, in der « Mach ! von Gettysbnrg
enien Säbclhstb über daS Gesicht zu erhalten , der ihm einen be¬
trächtlichen Thcil seiner 'Nase raubte . Der Verlust schien anfangs
unersetzlich zu sein , aber ein eminenter und geschickter Pariser
Künstler stellte die Nase des verwundete » Helden so erfolgreich
wieder her , daß ein oberflächlicher Beobachter wenig oder gar
keine Spur der glorreichen Schramme entdecken konnte. Zur
Fnsammensetznug de« kün,stieben Organs war Guttapercha be>
nutzt worden , und der Naiensabrika » ! hatte entweder vergessen
oder es nicht für nöihig erachtet, den Käufer der Nase gegen eine

Danksagung.
Allen Denen, die unterer guten Mutter,

der Wwe. Evldeweh die letzte Ehre er¬
wiesen . sagen wir unfern innigsten Dank.

Die dinterbtiebenen Kinder
Wckrver b . i Elsfleth, Der Landmann

Bchrcud Gcrh . AddickS daselbst, läßt am
DounerKag , den 8 . Februar d . I .,

MacyMiLLags Z Nhr,
in lind bei seinem Hause,

2 milchende Küh?, 1 ti ; d . Kuh , 2 3-
jährigc tied. Qu - aen , 2 Lnhrindcr.
l OchscnrinS , 1 Niilchkalb , 2 Schate
und 2 trächtige Schweine, ferner 2
Ackerwagen , wovon 1 mit 8 Rädern,
1 Kleivflng, 1 Egge , 1 Siandmühle,
1 Henkreukc. 1 Einspanndcichsel , 3
Hecken , mehrerer rannen und eichen
Holz , 2 vollständige Betten . 1 Kleidcr-
u » d Milchschrank, so gut wie neu, 1
Richtedank mit Glasthü^ » , 1 große
eichene Kiste, 1 Frnchtkiste, 2 Butter-
tarnen , 2 Paar große Milcheimer, 1
Spiegel , 1 eisernen Topf, 2 Scheffcl-
maaße , 3 Tittve . 9 Stühle , Gack und
Wafchirog , Butter- und Rahmkäsen,
40 Mstchbaljca , mehrere? Pferdege¬
schirr, Harken . Forken , Gaffeln, Dresch¬
flegel , 200 Fuß Bnxbanm, eine Quan¬
tität Erbsen und Bohlten und ver¬
schiedene sonstige Gegenstände,

öffentlich meistbietend ans Zahlungsfrist per>
kanten, wozu Kauflicbhaber eiuiadck

G WiUers, ^
Auct.

Neucnfclde DicNrmcnconttiiissionder
Landgemeinde Elsfleth läßt am

Sonnabend , den ZO . d . Mts„
Nachmittags Z Uhr,

in der Wohnung der verstorbenen Wwe.
Pnnke za Dcichstückcn öffentlich nieistbie«
lend mit Zahlungsfrist neekansci! .-

2 vollständige Betten, 2 eichene Koffer,
i Glasschnrick , l Webestuhl mit Zu-
dehör, 1 Tisch , 2 eiserne Töpfe, 1
Gaschbalje , l Pläiteise» . 3 Spinn¬
räder , l Hakpel , 8 Scheffel Kartoffeln,
l Schnvpc, 1 Quantität Garn , Bett¬
laken, Tischlaken und mchrcrc andere
hier nicht genannte Gegenstände.

Mumien . Rsr.

Tomparatur von 180 Grab Fahrinhci! zu warnen . Der Kläger
nahm eines TagcS ein türkisches Bad in San Francisco , aber
wer beschreibt seinen Schrecken, als er nach einem längeren
Schwitzbade in dem heißesten Zimmer in einen Spiegel blickend
fand , daß seine Rase so blasig , runzelig und formlos geworden
daß sie sein Gesicht schlimmer verunzierte , als überhaupt gar keine
'Nase . Es war unmöglich den künstlerischen Theil adzusondern,
und der Kläger , wird gezwungen sein , nach Paris zu reisen, um
dort die Nase rcparirrn zu lasten . Aber alles das kostet viel
Geld , das er schlecht entbehren kann , und er klagte folglich gegen
den BaLvesitzcr auf eine SchadtoShaliung, zu der er sich recht¬
mäßig oder unrechtmäßig für berechtigt erachtet.

Ei » goldenes Buch für Alle!
JugenWegclAus vollster llehnzciigung

kann ein Buch , wie das
berühmte Original - Meister¬
werk » der Jngeiidspicgel«
allgemein empwhlen werden.
150000 Exemplare desselben
sind bereits über d - n Erd¬
ball verbreitet und Tausende
preisen tun Tag , an dem
sie in seinen Besitz gelangten.
Möge Niemand, und wäre
sein Leiden noch so groß,
jetzt noch verzagen.

Jugendspiegel
Jugendspiegel
Jugendspiege!
Jugendspiegel
Jugendspiege!
Jugendspiegel

JugenWegcl

W . Bernhard» m
Berlin 81V. am Tempel-
hoser User 8 versendet cs
an Alle , welche in Folge
von Jugendsünden oder
Ausschweifungen siech und
Elend wurden , ihre Nervcn-
nnd Gcdächinißkraft ein-
büßleu , traurig und schwach
in die Znknnst blicken.
— Preis nur 2 Mark. —

Nehmt kein anderes , nur
dieses Buch ist das echte!

Neuer eruer diesjähriger

großkör,ng und rcinschmeckend . pro Pfund
1 Mark 80 Pf . , in Tönnchen von 2, 3,
5, 10 bis 90 Psd . , bei Abnahme von
10

10 bis 90 Psd . , bei Abnahme
Psd . an 10 pCl . Rabatt.

Killst. Delikatest-
marinirt , in einer von mir nenQrfiindenen
pikanten , angenehm schmeckenden Sauce;
allen Hans - und Äasiwirlhschasien, Restau¬
rationen . Dclikatcß - Handlungen , besonders
aber allen Feinschmeckern, da dieselben den
Magen erfrischen und den Appetit ungemein
aurcgen , sehr zu empfehlen . vr . Faß , ent¬
haltend ca . 80 bis 100 Stück , ca . 9 Psd.
schwer, nur 5 'Mark;

Nene Isländische.

Zu miethen gesucht
Gesucht auf Mai eine Wohnung,

möglichst in der Milte der Stasi an einer
Hauptstraße , bestehend aus 2 Stuben, 1
Kammer , Küche , K - tter und etwas Boden¬
raum . Näheres in der Expedition d . Bl.

Zn vermiethen.
Auf Mai eine Stube.

Fr Punke

Mdßs A^ zEßrrdZIiiKsiLÜK
Insolier MIIuns , <!io kNasoko ü.!! !

rm -.l H . 2 istnrk, rri dudon koi
--Z ZA.

K . MK4 .- 8

Zu verkaufen
2 groß - Kteiderichränke, 1 cinthürigen
.Kieiderscheank, 2 vollständige Betten,
1 Pult , 1/2 Dtzd . Stühle und ver¬
schiedene andere Sachen.

Sämmilichc Sachen sind gut erhalle » .
Näheres erthcitt F . Mehre us , Briestr.

Zu verkaufen
Lin Schwein

marinirt mit den feinsten Gewürzen , höchst
delikat , pikant und appclittrregend , per Faß
von 40 Portionen , 9 Psd . schwer , nur
4 Mart 50 Pf . und namentlich den Herren
Kirchen zn empfehlen , versendet unter Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrages , zoll-
nnd portofrei jeden, ins Haus geliefert

Ms
Humburg, Barr . lsttnße Nr . 89.

_ M Ag enten werden gesucht.
HälseT

'
Rettm ^ sHellung

welche an Fallsucht. Bleichsucht,
Und Magrn-

für alle
Gelbsucht , Blutsveien, Brust
lkrawpf, Kolik. Bettnässen, Husten . Schwer
Hörigkeit. Flechten leide » bei I . Eickhoff
Klcibvltenstraße Nr . 6 in Münster in
A eslsale » .
Behandlung brieflich. Unmhlige geheilt.

68 Auflagen "L7
wolst keiner weiteren Empfchlnng. diese
Thatsachc ist ja der beste Beweis für seine
Güte. Für Kranke, welche sich nur eines
bewährten Heilverfahrens zur Wieder
erlangung ihrer Gesundheit bedienen sollten,
ist cin solches Werk von doppeltem
BZerth und eine Garantie dafür , daß
eS sich nicht darum handelt , an ihren
Körpern mit neuen Arzneien hcrnmzn
expcrirncntiren . wie dies noch sehr häufig
geschieht. — Von dem berühmten , 5OO
Seiten starken Buche : ,,l )r. Airy'S Natur
Heilmethode" ist bereits die 68 Auflage
erschienen. Tausende und aber
Tausende verdanken der in dem Buche
besprochenen Heilmethode ihre Gesund
heit , wie die zahlreichen, darin obgedruck
len Atteste beweisen . Versäume es daher
Niemand, sich dies vorzüglichepopulär
medizinische , 1 Mark kostende, in der
Expedition diesesBlattes vorräthjge
Werk baldigst zu kaufen oder auch gegen
Einsendung von 10 Briefmarken ä 10
Pfg . direct von Richtcr 's Verlags - Anstalt
in Leipzig kommen zu lassen , welch' Letztere
auf Verlangen vorher einen 100 Seilen
starken Auszug daraus gratis und franco
zur Prutting versendet.

I- Präkel , Deichstücken.

/

Wlissingen, 20. Jan.
Linien,

'
Schumacher

Wilmington , 18 . Jan.
Jnea . SpieSke

Savannah , 26 . Jan.
Marie , ReinerS

Sihuantanejo . 23. Dec.
Paula , Jbbeken

off Bcachh Head , 31 . Jan.

nach
St . Thomas

nach
Cork
nach

Liverpool
nach

Bremen
von

Anna, Mönnich Wesimexico
Rcdactisn , Druck »ntz Vertag vv« L . Zirl.
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